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Wichtige über die Beschäftigung mit Einzelwerken oder Werkgrup­
pen hinausgreifende Forschungen wurden dagegen in Amerika betrie­
ben, wo in Harvard des Dichters Gesamtwerk 1926 durch Josiah Cox 
Russell, einen Schüler von C. H. Haskins, in seiner unveröffentlicht 
gebliebenen Dissertation erstmals im Zusammenhang untersucht und 
gewürdigt wurde40. Doch auch hier kam es nicht zu einer Edition des 
Gesamtoeuvres. Dennoch bewirkten die Publikationen von Russell und 
John Paul Heironimus41 einen entscheidenden Durchbruch, weil 
deren letzte von 1935 von Ernst Robert Curtius zur Kenntnis genom­
men wurde und zusammen mit den Erkenntnissen von Winkelmann, 
Walther und Hilka Eingang in sein bahnbrechendes Werk „Europäische 
Literatur und lateinisches Mittelalter“ (1947) fand. Von ihm führte der 
Weg zu Paul Egon Hübinger42 und über diesen zum gegenwärtigen 
Editionsunternehmen. Daneben wurde endlich auch der 1909 von 
A. G. Little etwas versteckt publizierte Nachweis der Autorschaft 
Magister Heinrichs für sein Hauptwerk, die Vita s. Francisci (R 89), auf 
dem Wege über Grosjean und Russell in der Edition der Franziskaner 
(1949)43 rezipiert.
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